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Ucrbandswesen.
SDer ©chmeijerlfche S)nd)bccfermeiftet»Berf>nn5 roirb

feine ©eneraloerfammlung Sonntag ben 1. Juni
oorinittagS 10'/s im fpotel „Söroen" in 3ug, ab'
galten îraftanben : 1. Hlppell; 2. 2Baf)l ber ©timmen»
jähler; 3. Beriefen beS ^ßrotofoUS ber legten ®elglerten»
oerfammtung; 4. Jahresbericht ; 5. Jeftfetjung beSjatjreS»
beitrageê laut Eintrag ber ®elegierten»Berfammlung;
0. SBünfche unb Einträge oon ©eftionen ober ©Inaelmit»
gliebem; 7. BeftimmungSort ber nächften [Delegierten»
oerfammlung; 8. SRitteilung beS ©chroeijerifchen Bau»
meifieroerbanbeS ; 9. Berteilung non HRitglieberoer^eidi»
niffen unb formen; 10. HMgetiteine Umfrage.

Unfaltoerfirfjerung: Blontag ben 2. Juni, r»or=

mittags 10 Uhr, im £>otel „Söroen" in 3ug. »Draftanben :

1. Hippel!; 2. beriefen beS ißrotofotlS ; 3 [Rechnung*»
ablage; 4. Jahresbericht unb Bericht ber IRechnungS»

fommiffton; 5. Hinträge ber Rommiffton; 6. HlUgemelne
Umfrage.

@infaufSgenoffenfd)aft: HJlontag ben 2. Juni
im ßotel „Söroen" in Jug. ïraftanben: 1. Hippel!;
2. Beriefen beS ißrotofollS; 3. Hlbnahme ber JahreS'
rechnung; 4. Einträge ber Rommiffion; 5. HlUgemeine
Umfrage.

Urbeiterbtweflungeii.
Über Die Sohuberoeguug im ©chreiucrgcmerbe

©t. Wallen berichtet baS Jentralfefretariat ber ©enoffen»
fchaft Berbanb ©chroetjer. ©chreinermeifter foigenbeS:

„®er mit bem Jreien (hter fojialbemofcatifrfjen) unb'
bem ©hrifilichen Çroljarbeitemerbanbe anno 1910 abge»

fdjloffene ïarifoertrag ift abgelaufen, ba berfelbe uon
beiben HlrbeiteroerbänDeu innert ber oereinbarten Jrift
gefiinbigt roorben ift. 5DaS ©<hreinergeroetbe in ©t. ©allen
unb Umgebung hat bafjer momentan mit ber Hlrbeiter»
fchaft eine oertragSlofe Jeit.

Bon ben genannten Berbänben ift ber HJleifterfrijaft
bereits etn neuer BertragSentiourf jugefteüt morben. ®er=
felbe enthält aber fold) hohe Jorberungen, baff eS ber
tÜleifierfchaft abfolut unmöglich ift, biefelben j\u afyeptieten
Unfer ßanbroetf leibet jurjeit an berartigem HlrbeitS»

mangel, bafj oergangene ®od)e über 30 ©rfjreitietn auS

biefem ©runbe an hiefigem Blatje gefünbigt roerben
muffte. @S ift baher auch auS biefem ©runbe beS be=

ftehenben fchr großen HlrbeitSmangelS roegen nicht ju
nerfteheu, mie eine Öobubeioegung mit fold) unerhörten
Jorberungen infjenlert îuerben fann, ohne alle unb febe

lRüdfid)t auf bie momentane ©efchäftslage ju nehmen.
®le HReifter haben fid) trotjbem j\u Berhanblungen bereit
erflärt, unb bennod), beoor bie Berhanblungen nur be=

gönnen haben, erflären btefe Berbünbeten bie ©perre
über ben ißlat} ©t. ©allen unb Umgebung.

©S ift &u hoffen, baff unfere ©chreinermeifter in ber

ganjen Schmeiß fich mit ben ©t. ©aller Berufsfoliepen
folibarifd) erflären, inbem biefelben gefchloffen mie ein
HRann, bis unb fo lange biefe ©perre über ©t. ©allen
unb Umgebung nicht offiziell aufgehoben ift, auch leinen
einzigen Arbeiter, ber oon ©t. ©allen fommt, etnfteüen.

®te momentan fehr gebriiefte ©efdhäftslage ift ficher»
lid) nichts roeniger mie paffenb für eine RrtegSerflärung
non feiten ber noch im îrocfencn fißenben Hlrbeiter, aber
$>etjer unb HMhler roollen oon ihrem Berufe nicht [äffen
©ie îuerbeit aber eine einige, gefdjloffene HRetflerfchaft
ftnben, unb bie Sofung burd) bie ganje ©dgoeij fei ba»

her: Reine ©t. ©aller ©efellen einftellen!"

Uer$d)ieäeHe$.

f Joh. ficinrld) Bobmcr, ®atfjDccfermctfter in Ropf«
©täfa (Jürich), flarb am 10 HRai im Rranfenafpt in
HRänneborf im Hilter oon 44 Jahren nach laum 14tägiger
Rranfheit. ®er Berftorbene mar ein tüchtiger, überaus
arbeitfamer tpanbroerfer, ber burd) raftlofe jätigfeit fein
@efd)äft ju fchöner Bh'ite ju bringen unb fich bamit bie

Sichtung unb burd) fein friedfertiges HBefen bie Beliebt»
heit fetner HRitbürger ju erroerben geroufjt hatte.

f lllalermcifter ©djneiDct in IRorbaS (Jürich).
®aS befannte ©djloff ïeufen, baS früher meitherum be>

liebte HlusflugSjiel oon HBintertf)ur, Jürid) unb ©d)aff=
häufen mar ani 16. HRai abenbS ber ©chauplatj eines
bebauerlichen UnglüdSfalieS. HBäljrenb £>err HRalermeifter
©chneiber oon [RorbaS bamit befdjäftigt mar, frifch ge»

ftrichene Jaloufieläben am ©djlof) in bie Rloben ju
hängen, glitfc^te er auS unb fiel auf ben frof hinunter,
roo er tot liegen blieb. ®le îrauer um ben tüchtigen,
beliebten £>anbroetfer ift in ber ©egenb allgemein.

f$ür Die Bligableitcr=Untcrfuchung in Der ©tabt
©t. ©aUen finb als Jufpeftoren ernannt : ®ie Çerren
Jittfchncrmciftcr J. ®eutfd) in ©t. ©corgen uub
6. Ber g er in @t. ©allen.

ÜRöbelfabrilbranD in .Ç)oriû (Sutern). Hirn 18. 3Rai
abenbS furj oor 6 Uhr brad) in ber SOtöbelfabrif beS

|>errn U. B. ©täbler bei ber BBatbcgg in fporro Jeuer
auS unb fcl)on nach menigen ÜRinuten ftanb baS roohl
100 in lange ©ebäube in hellen Jlammen. ïrotrbem
fofort |)ilfe bei ber fpanb mar, fonnte oon ben oielen
Borräten an Blöbeln, ^>ols, Journituren äu^erft roenig
gerettet roerben. Htud) gingen alle HJlafdjinen ju ©runbe.
Bad) faum einer ©tunbe roar baS BerhcerungSroerf ooll»
enbet. ®ie Jobrif ift bis auf bie ©todmauern auSge»
brannt; oon bemjenigen Seil, in bem fich bie HBohnpng
beS JabrifbefihetS befanb, fonnte nuc etn fleiner îeil
gerettet roerben, ber jubem burd) bie iReftungSarbeiten
ungemein gelitten hat- ®er birefte ©diaben ift ganj
bebeutenb; baS ©ebäube roar für 65,000 Jr. unb bie
HRafchlnen, Borräte unb baS '•fSrioatmobiliar beS Befi^erS
für 80,600 Jr., jufammen fomit für Jr. 145,600 oerftchert.
ÏRit bem Befther finb namentlidh auch bie ca. 20 Arbeiter
Su bebauern, fojufagen ausnahmslos folibe Seute, teils
Jamilienoäter, roelche nun burch biefeS Unglücf plö^lich
oerbienftloS geroorben finb. @S ift ju hoffen, ba| auS
bon iRulnen balb roieber neues £eben erblüht. Über bie
Branburfadje ift gar nichts greifbares befannt. Hluf bem
Bla^e erfchten bie ©pri^e oon RrienS unb eine Hlbtei»

lung Jeuerroehr ber ©tabt Sujern

©in JnftruftionslurS über gcroerblidje Buchhaltung
unD Aîalfulation für Seljrer an ôanbroetfer», ©eroerbe»
unb geroerblichen JortbilbungSfchulen roirb oom 14. bis
19. Juli oom ©eroerbeoerbanbber©tabt Jürich
oeranftaltet. ®er ÄurS roirb im Run ft geroerbe»
mufeum ber ©labt Jürid) abgehalten unb oom Bunb
unb Ranton fuboentioniert. RutSleiter ift |)err ®ut
fnecht, ©eroerbefdjullehrer in Bern, ber fd)on oer»
fdhiebene foldje Rurfe mit ©rfolg geleitet hat.

©d)tiftlid)e Hlnmelbungen finb bis jum 30. 3Rai

MEYNADIER & C=

ZÜRICH
Isoliermaterialien

aller Art
für Bauzwecke

757f

Für Isolierungen und
Bedachungen

M«»,. ,ch»el». »«»»»..««««>> (.MetsterdlaU") ^ »

Der Schweizerische Dachdeckermeister-Verband wird
seine Generalversammlung Sonntag den 1. Juni
vormittags KÜ/2 Uhr, im Hotel „Löwen" in Zug, ab-
halten Trattanden i 1, Appell; 2. Wahl der Stimmen-
zähler; 3 Verlesen des Protokolls der letzten Delegierten-
Versammlung; 4, Jahresbericht; 5, Festsetzung des Jahres-
beitrages laut Antrag der Delegierten-Versammlung;
3. Wünsche und Anträge von Sektionen oder Einzelmit-
gliedern; 7, Bestimmungsort der nächsten Delegierten-
Versammlung; 8. Mitteilung des Schweizerischen Bau-
meisteroerbandes; lt. Verteilung von Mitgliederverzeich-
nisten und Normen; 111. Allgemeine Umfrage.

Unfallversicherung: Montag den 2. Juni, vor-
mittags Ul Ubr, im Hotel „Löwen" in Zug. Traktanden:
1. Appell: 2. Verlesen des Protokolls; 3 Rechnung?-
ablage; 4. Jahresbericht und Bericht der Rechnungs-
kommission; 5. Anträge der Kommission; 6. Allgemeine
Umfrage.

Einkaufsgenossenschaft: Montag den 2. Juni
im Hotel „Löwen" in Zug. Traklanden: l. Appell;
2. Verlesen des Protokolls; 3. Abnahme der Jahres-
rechnung; 4. Anträge der Kommission; 5. Allgemeine
Umfrage.

Mbeilerbevegiingen.
Über die Lohnbewegung im Schreinergewerbe

St. Gallen berichtet das Zentralsekretariat der Genosten-
schast Verband Schweizer. Schreinermeister folgendes:

„Der mit dem Freien shier sozialdemokratischen) und
dem Christlichen Holzarbeiterverbande nun» 19tt) abge-
schlössen? Tarifvertrag ist abgelaufen, da derselbe von
beiden Arbeiterverbändeu innert der vereinbarten Frist
gekündigt worden ist. Das Schretnergewerbe in St. Gallen
und Umgebung hat daher momentan mit der Arbeiter-
schast eine vertragslose Zeit.

Von den genannten Verbänden ist der Meisterschaft
bereits ein neuer Vertragsentwurf zugestellt ivorden. Der-
selbe enthält aber solch hohe Forderungen, daß es der
Meisterschaft absolut unmöglich ist, dieselben zu akzeptieren
Unser Handwerk leidet zurzeit an derartigem Arbeits-
mangel, daß vergangene Woche über 30 Schreinern aus
diesem Grunde an hiesigem Platze gekündigt werden
mußte. Es ist daher auch aus diesem Grunde des be-

stehenden sehr großen Arbeitsmangels wegen nicht zu
verstehen, wie eine Lohnbewegung mit solch unerhörten
Forderungen inszeniert werden kann, ohne alle und jede
Rücksicht aus die momentane Geschäftslage zu nehmen.
Die Meister haben sich trotzdem zu Verhandlungen bereit
erklärt, und dennoch, bevor die Verhandlungen nur be-

gönnen haben, erklären diese Verbündeten die Sperre
über den Platz St. Gallen und Umgebung.

ES ist zu hoffe», daß unsere Schreinermeister in der
ganzen Schweiz sich mit den St. Galler Berufskollegen
solidarisch erklären, indem dieselben geschlossen wie ein
Mann, bis und so lange diese Sperre über St. Gallen
und Umgebung nicht offiziell aufgehoben ist, auch keinen

einzigen Arbeiter, der von St. Gallen kommt, einstellen.
Die momentan sehr gedrückte Geschäftslage ist sicher-

lich nichts weniger wie passend für eine Kriegserklärung
von feiten der noch im Trockenen sitzenden Arbeiter, aber
Hetzer und Wühler wollen von ihrem Berufe nicht lassen
Sie werden aber eine einige, geschlossene Meisterschaft
finden, und die Losung durch die ganze Schweiz sei da-

her: Keine St. Galler Gesellen einstellen!"

-j-Joh. Heinrich Bodmer, Dachdcckermeister in Kaps-
Stäsa (Zürich), starb am 13 Mai im Krankenasyl in
Männedorf im Alter von 44 Jahren nach kaum 14tägiger
Krankheit. Der Verstorbene war ein tüchtiger, überaus
arbeitsamer Handwerker, der durch rastlose Tätigkeit sein
Geschäft zu schöner Blüte zu bringen und sich damit die

Achtung und durch sein friedfertiges Wesen die Beliebt-
heit setner Mitbürger zu erwerben gewußt hatte.

-j- Malermeister Schneider in NorbaS (Zürich).
Das bekannte Schloß Teufen, das früher weitherum be-
liebte Ausslugsziel von Winterlhur, Zürich und Schaff-
Hausen war am 13. Mai abends der Schauplatz eines
bedauerlichen Unglückssalles. Während Herr Malermeister
Schneider von Rorbas damit beschäftigt war, frisch ge-
strichen? Jalousieläden am Schloß in die Kloben zu
hängen, glitschte er aus und fiel auf den Hos hinunter,
wo er tot liegen blieb. Die Trauer um den tüchtigen,
beliebten Handwerker ist in der Gegend allgemein.

Für die Blitzableiter-Untersuchung in der Stadt
St. Gallen sind als Inspektoren ernannt: Die Herren
Flaschnermcistcr F. Deutsch in St. Georgen und
C. Berg er in St. Galleu.

Möbelsabrilbrand in Horw (Luzern). Am 18. Mai
abends kurz vor 3 Uhr brach in der Möbelfabrik des
Herrn U. B. Städler bei der Waldegg in Horw Feuer
aus und schon nach wenigen Minuten stand das wohl
130 m lange Gebäude in hellen Flammen. Trotzdem
sofort Hilfe bei der Hand war, konnte von den vielen
Vorräten an Möbeln, Holz, Fournituren äußerst wenig
gerettet werden. Auch gingen alle Maschinen zu Grunde.
Nach kaum einer Stunde war das Verhcerungswerk voll-
endet. Die Fabrik ist bis auf die Stockmauern ausge-
bräunt; von demjenigen Teil, in dem sich die Wohnpng
des Fabrikbesitzers befand, konnte nuc ein kleiner Teil
gerettet werden, der zudem durch die Rettungsarbeiten
ungemein gelitten hat. Der direkte Schaden ist ganz
bedeutend; das Gebäude war für 35,000 Fr. und die
Maschinen, Vorräte und das Privatmobiliar des Besitzers
für 80,600 Fr., zusammen somit für Fr. 145,600 versichert.
Mit dem Besitzer sind namentlich auch die ea. 20 Arbeiter
zu bedauern, sozusagen ausnahmslos solide Leute, teils
Familienväter, welche nun durch dieses Unglück plötzlich
verdienstlos geworden sind. Es ist zu hoffen, daß aus
den Ruinen bald wieder neues Leben erblüht. Über die
Brandursache ist gar nichts greisbares bekannt. Auf dem
Platze erschien die Spritze von Kriens und eine Abtei-
lung Feuerwehr der Stadt Luzern

Ein JnstruklionslnrS über gewerbliche Buchhaltung
und Kalkulation für Lehrer an Handwerker-, Gewerbe-
und gewerblichen Fortbildungsschulen wird vom 14 bis
10. Juli vom Gewerbeverband der Stadt Zürich
veranstaltet. Der Kurs wird im Kunstgewerbe-
museum der Stadt Zürich abgehalten und vom Bund
und Kanton subventioniert. Kursleiter ist Herr Gut-
kriecht, Gewerbeschullehrer in Bern, der schon ver-
schieden? solche Kurse mit Erfolg geleitet hat.

Schriftliche Anmeldungen sind bis zum 30. Mai
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